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Öffentliches WLAN an der Promenade 

verbessert und ausgebaut 

Einigen Borkumern und Gästen wird es eventuell schon aufgefallen 

sein. Das öffentliche WLAN an der unteren Promenade wurde 

seitens der Stadt Borkum sowie der Nordseeheilbad Borkum 

GmbH ausgebaut und verbessert. Nicht zuletzt aufgrund der 

Corona-Pandemie, hat sich der Bedarf an gutem Internet am 

Urlaubsort erhöht.  

Als Folge der COVID-19-Pandemie haben sich das Informations- 

und Reiseverhalten der Gäste geändert. Laut der aktuellen Studie 

von Allianz Partners zum Thema "Reisen nach dem Ausbruch von 

COVID-19" nimmt die Sicherheit am Urlaubsort einen deutlich 

wichtigeren Stellenwert als vor der Pandemie ein. Um die 

öffentlichen Bereiche, an denen die kostenfreie Nutzung des 

WLANs möglich ist, zu entzerren und die Qualität des Angebotes 

auf der Insel für Einwohner und Gäste zu erhöhen, war eine 

räumliche Erweiterung des WLAN-Empfangsgebietes an der 

unteren Promenade dringend notwendig. Nicht selten werden 

mithilfe des Internets Routen geplant, Information zur nächsten 

Sehenswürdigkeit eingeholt, Nachrichten konsumiert oder 

Reservierungen und Bestellungen getätigt. Darüber hinaus dient es 

unter anderem als Unterstützung, die Einhaltung der Corona-

bedingten Abstandsvorgaben zu unterstützen und gleichzeitig das 

Angebot für alle Interessierten zur Verfügung zu stellen. „Auf der 

Webseite des Gezeitenlandes haben wir zum Beispiel eine Ampel 

zur Auslastung in Sauna und Bad implementiert. Diese lässt sich 

bequem von unterwegs aufrufen“, erklärt NBG-Prokurist Axel Held.  

Auf einer rund 700 Meter langen Strecke, die sich zwischen den 

Milchbuden „Strandflair“ und „Hinnie’s Strandoase“ erstreckt, 

wurden acht leistungsstarke HotSpots installiert, die ein 

flächendeckendes Netz bis zu den Gebäuden an der oberen 

Promenade garantieren sollen. Bislang waren lediglich drei 

HotSpots auf Höhe des Musikpavillons vorhanden. Zu wenig wie 

sich herausstellte. „Aufgrund der begrenzten Reichweite 

konzentrierte sich die Ansammlung der WLAN-Nutzer auf diese  
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eine Stelle. Zu viele Personen für zu wenig Platz in einer 

Pandemie. Da mussten wir handeln. Außerdem wollten wir auf die 

vermehrte Nutzung mobiler Endgeräte im Urlaub reagieren. Umso 

glücklicher sind wir jetzt, diesen Service zum Saisonstart 

realisieren zu können. Die Digitalisierung schreitet voran“, so Held. 

Die AccessPoints haben eine Bandbreite von 450 Mbit/s und 

ermöglichen 3.800 Nutzern zeitgleiche Internetnutzung. „Da wir 

Richtfunktechnik eingesetzt haben, konnten wir auf das 

kostenintensive Verlegen von Kabeln verzichten“, ergänzt Held. 

Die Bauarbeiten wurden vom technischen Service und IT-Abteilung 

der NBG sowie der Stadt Borkum durchgeführt und dauerten rund 

zwei Monate an.  

 

 

Über Borkum 

Die Nordseeinsel Borkum (5.300 Einwohner) ist die größte der Ostfriesischen 

Inseln und beherbergt jährlich ca. 300.000 Übernachtungsgäste mit rd. 2,5 Mio. 

Übernachtungen. Die strategische inseltouristische Ausrichtung zielt auf die 

Schwerpunkte Hochseeklima und Vitalität, Sport und Bewegung, Natur und 

Strand sowie Kultur. Borkum liegt im Weltnaturerbe Wattenmeer, ist staatlich 

anerkanntes Nordseeheilbad und trägt das Prädikat Allergikerfreundliche Insel 

(ECARF-Siegel). 

Über die Nordseeheilbad Borkum GmbH 

Die Nordseeheilbad Borkum GmbH ist eine hundertprozentige 

Tochtergesellschaft der Stadt Borkum. In dem Unternehmen sind alle 

kommunalen wirtschaftlichen Aktivitäten gebündelt: Betrieb der öffentlichen 

touristischen Einrichtungen (Tourist-Information, Gezeitenland ~ Wasser & 

Wellness, Nordsee Aquarium, Veranstaltungshaus „Kulturinsel“, die „Spielinsel“ 

für die Kleinen), Bewirtschaftung des gesamten Strandes sowie der strandnahen 

Infrastrukturen (Promenade, Kurhalle am Meer mit Gastronomie, Pavillon mit 

Kurmusik „Musik & Meer“), Vermarktung der Insel, Versorgung der Insel mit 

Strom, Wasser und Wärme, Betrieb des Nordsee Windport Borkum, einen 

Großteil des Hafens sowie des Inselflugplatzes. Mit mehr als 150 Mitarbeitenden 

ist die Nordseeheilbad Borkum GmbH der größte Arbeitgeber auf der Insel. 
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